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Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Saar . Präsident Graf Stolberg eröff¬

net die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten . Am Bundes¬
ratstisch ist Staatssekretär v . Bethmann -Hoillweg anwe¬
send. Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und
erhält Präsident Graf Stolberg die Ermächtigung , dem
Kaiser zu feinem Geburtstag die Glückwünsche des Hau¬
ses zu überbringen . In der fortgesetzten Beratung der

Novelle zum Viehseuche ngesetz
führt ?lbg . Scheidemann (Soz . ) aus , der Schutz des
deutschen Biehstandes gegen Seuchengefahr sei eine der
wichtigsten und dringendsten Aufgaben des Reichs . Ihm
scheine cs aber in der Novelle weniger auf diesen Ge¬
sichtspunkt anzukommen , als vielmehr darauf , die bis¬
herigen Liebesgaben für die Agrarier zu ergänzen . Die
Unterwerfung der Tuberkulose unter die Anzeigepflicht
sei sehr wünschenswert . Denn nach den statistischen An¬
gaben sei der deutsche Rindviehstand bis zu 35 Prozent
tuberkulös . Die Regierung gebe selbst in den Motiven
zu, daß es inöglich sei , diese unheilvolle Seuche einzu-
schränken ; aber es fehle an Tierärzten . Man brauche
nur ein einziges Kriegsschiff im Jahr weniger zu bauen ,
und man habe in Hülle und Fülle Geld für Vermehr¬
ung der Tierärzte . Der Redner geht dann auf die ein¬
zelnen Paragraphen der Vorlage ein , von denen viele
chikanös feien .

"Die Grenzsperre unter allen Umstäirden
aufrechtzuerhalten , sei der Zweck der Vorlage . Von größ¬
ter Wichtigkeit sei die Entschädigungsfrage . Die Kon¬
sequenz der Vorlage wäre die Durchführung einer obli¬
gatorischen Viehversicherung , die seine Partei immer ge¬
fordert habe . (Unruhe rechts) . Durch § 6, der von
dem Verbot der Einfuhr von Tieren handelt , die an einer
übertragbaren Seuche leiden , soll der Verkehr mit Tieren
von den Grenzbezirkeu Bestimmungen unterworfen wer¬
den , die geeignet seien , km Fall der Ucberschleppung der
Seuche aus dein Ausland der Wcitcrverbreituug der
Seuche vorzubcugen . Einige Paragraphen enthalten auch
die Bestimmung , daß die Ausführung der einzelnen Pa¬
ragraphen den Bundesstaaten überlassen bleibe. Einer
solchen Karikatur von Volksvertretung wie dem preußi¬
schen Landtag könne seine Partei die Ausführung eines
solchen Gesetzes nicht anvertranen . (.Hört , hört ! bei den
Soz . Präsident Stolberg ruft den Redner zur Ordnung ) .
Scheidcmanu schließt : In erster Linie müssen wir die
verheerende Arbeit der Junker beseitigen und zwar durch

Zwischen Himmel und Erde .
1t ) Roman von Otto Ludwig .

(Fortsetzung .)
Und zwei Stunden darauf klang es wirklich von allen

Seiten : „ da ist er !" Rief es wirklich aus allen Ecken : „ nun
kird ' s famos !" Wo sie vorbeikamen, wurden Stühle auge¬
boten. Keine Hand wurde so oft Und anhaltend geschüt¬
telt, als des jovialen Fritz Nettenmairs , keinem Gesell-
schaftsmitgliede so viel ungeheucheltes Lob in die Ohren ge¬
gossen, als ihm . Aber wie liebenswürdig war er auch!
Wie herablassend nahm er alle die verdienten Huldigungen
aus. Wie witzig zeigte er sich ; wie gefällig lachte er . Und
nicht allein über seine eigenen Späße — denn das war
keine Kunst ; sie waren so geistreich, daß er lachen mußte ,
kenn er nicht wollte — auch über andere , so wenig die
es , gegen seinen gehalten , verdienten . Es gab freilich auch
Leute , die sich wenig an ihn kehrten, aber er bemerkte sie !
nicht Bi nd die cs deutlicher zeigten, waren „ Philister , All- j
tagskerle, unbedeutende Menschen"

, wie er dem Bruder j
mit verächtlichein Bedauern in das Ohr sagte. Es war !
ganz eigen ; man konnte an dem Grad ihrer Verehrung von j
Fritz Nettenmaier ihre größere oder geringere Bedeutung
als Menschen und Bürger ganz genau ermessen . Da stand
er , den roten Kopf in den Schultern , die das ungeheuchelte
Gefühl seiner Wichtigkeit — und seine eigene stille Meinung
von sich w/ar qioch ungeheuch-elter , als die laut ausge¬
sprochene der bedeutendsten Leute im Saale über ihn —
noch mehr als gewöhnlich in die Höhe gezogen, die Arme
bald in graziöser .Eckigkeit an den Leib gedrückt , bald aus¬
gestreckt , um mit dem Stocks irgend einem der bedeutendsten
Leute eine klatschende Liebkosung zu versetzen , die jederzeit
mit einem dankbaren Lächeln erwidert wurde .

Als der Tanz begann , zog Fritz Nettenmair den Bru¬
der in eine Nebenstube. „Du mußt tanzen "

, sagte er.
„Von meiner Frau würdest du einen Korb holen Und das
kick ' mir unangenehm . Ich will dir eine zuführen , die
sirm ist und dich im Takt erhalten kann . Nur herzhaft, ,
Junge , wenrcks auch nicht gleich gehen will .

" H

eine Aendcruitg > des Landtagswahlrechts . (Lachen rechts .
Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Höffel (Rp . ) wendet sich gegen den Vorredner ; cs
handle sich nicht um eine Liebesgabe .für die Agrarier ,
sondern um den Schutz gegen die Seuchen . Erwünscht
sei eine Präzisierung der Bestimmungen über die Ein¬
schleppung der Seuchen aus dem Auslande und über die
Anzeigepfljcht. Die Entschädigungsfrage müsse ein¬
gehend geprüft werden . Der wichtigste Punkt liege in
der Einbeziehung der Tuberkulose.

Mugdan (frs. Bp .) empfiehlt einen Antrag auf
Ueberweisnng an eine 28gliederige Kommission. Die
Absperrung des Landes müsse streng gehandhabt werden,
sollte jedoch nur aus dringenden Gründen vorgcnommen
werden . Den Tierärzten müsse das Fortkommen er¬
leichtert werden . Neue Polizeiverordnnngen sollten nur
gemacht werden , wenn sie dringend 'notwendig find .

-Staatssekretär v . B e ihm ann - H o I l weg beklagt
gleichfalls die Schärfe mancher Bestimmung , doch seien
nicht energische Bestimmungen oftmals viel unangeneh¬
mer für den Tierhalter als scharfe . Das Gesetz bestehe
aus so vielen Spezialfragen , daß eine zweckmäßige Be¬
ratung nur in der Kommission zu erwarten sei. Die
Entschädigungsfrage bitte er außerordentlich vorsichtig zu
behandeln . Durch die Ausdehnung der Vorlage auf die
Schweinekrankheiten und die Tuberkulose gewinne die Ent¬
schädigungsfrage eine größere finanzielle Bedeutung , als
sie bisher hatte . Er bitte dringend , an den Grundzügen
der Vorlage nichts zu ändern . Der Staatssekretär be¬
spricht zum Schluß noch das Mdeckerciwesen.

Bindewald (Rfp . ) : Von einer Liebesgabe an die
Junker kann hier nicht die Rede sein ; für das ganze
deutsche Volk soll ein hygienischer Vorteil erzielt werden .

-
Die Grenzsperre könne nicht scharf genug sein . Eine
Herabsetzung der im Gesetz vorgesehenen Strafen werde
sich in einzelnen Fällen empfehlen.

Jaworskh (Pole ) betont , das Gesetz sei kein ag¬
rarisches . Es bedeute für die Landwirtschaft eine ganz
erhebliche Belästigung .' " "'

Vogt (wirtsch . Vgg . ) steht dem Entwurf trotz zahl¬
reicher Bedenken sympathisch gegenüber .

Gothein (frs . Vp . ) weist aus die Bedenken gegen
die Vorlage hin , die von allen Seiten des Hanfes er¬
hoben seien ; er halte es für sehr gefährlich, bei Maul¬
und Klauenseuche solch rigorose Bestimmungen einzufüh-
ren , wie die Vorlage es wünsche . Tierärztliche Untersuch-

Fritz Nettenmair hatte in der Aufregung der Eitel¬
keit sechs Jahre vergessen . Der Bruder war ihm noch der
alte Träumer , den er zuweilen zu seinem Vergnügen zu
tanzen zwang . Als er nun , die Weigerung nicht achtend,
Apollonins das Mädchen zuführte , ergab sich dieser , um
nicht unhöflich zu erscheinen.

Herr Fritz Nettenmair war der gutmütigste Mensch
von der Welt , so lange er sich als alleinigen Gegenstand
der allgemeinen Bewunderung wußte . In solcher Stim¬
mung konnte er für diejenigen , die sein Glanz in den
Schatten stellte, Taten der Aufopferung tun . -Sv aiöch
jetzt . Wie er unter den bedeutenden Leuten saß , die er mit
Champagner traktierte , und in den Augen seiner Frau
die Befriedigung las , mit der sie ihn mit Ehren überhäuft
sah -, kamj die Empfindiurg über ihn , als habe er dem
Bruder ein großes Unrecht verziehen und er sei ein au¬
ßerordentlich edler Mensch, der alle die Ehrenbezeugungen
verdiene und in wunderbarer Anspruchslosigkeit sich den¬
noch Kerablasse , sich tzchrch sie rühren zu lassen. Er sah ,
er war der alte Träumer nicht mehr , aber er vergab ihm
auch das . Alle .Augen waren auf den schönen Tanzest
und seinen gewandten Anstand gerichtet. Fritz zog seine
Frau auf , und in der Gewißheit , wie sehr er den Bruder
überglänzen müsse , hatte er noch die Wollust , dem Bruder )
der weiß wie viel Unrecht, das ihm dieser nie zngefügt, zu
verzeihen.

Aber der Undankbare ! Er ließ sich nicht überglän¬
zen . Frist Nettenmair tanzte jovial und wie einer , der
die Wblt kennt und mit der Art nmzngehen weiß, die
lange .Haare bat und Schürzen trägt ; der Bruder war ein
steifes .Bild hagcgcn . Der nickte den Takt nicht mit dem
Kopfe , der warf nicht, trat der linke Fuß im Niedcrtakte auf ,
den Oberleib Ms die rechte Seite und umgekehrt ; der fuhr
nicht mit kühner Genialität hin und wieder quer über den
Tanzsaal und stach andere Paare aus , der tanzte durch¬
aus weder jovial , noch wie einer , der die Welt kennt;
und mit .der (Art nmzngehen weiß, die lange Haare imd
Schürzen trägt ; und dennoch blieben alle Blicke auf ihm
haften ; und Fritz Nettenmair übertraf vergeblich sich selbst.

Es war der ledernste Ball , den Fritz Nettenmair mit -

nng von Viehtransporten sei zu verwerfen . Die Grenz¬
sperre müsse zurr Reichssache gemacht werden . Das hierin
Versäumte hätte bei dieser Novelle nachgeholt iverden
müssen.

Ricklin (Elsäßer ) begrüßt die Vorlage , weil an¬
statt mancher Zwiespältigkeiten in der Handhabung der
Veterinärpolizei durch die Einzelstaaten reichsgesetzliche
Vorschriften treten .

Wahl (natl . ) äußert Bedenken gegen den Paragraph
7, der die Einfuhr von Tierfellcn verbietet , sobald im
Auslande eine übertragbare Seuche abgebrochen ist.
Darunter müßten die Gerbereien gewaltig leiden . Die
Besprechung schließt . Der Entwurf geht an eine 28glie-
dcrige Kommission. Morgen Telefnnkengesetz , Majestärs -
beleidigungsparagraph und Scheckgesetz. Schluß halb 7
Uhr . > - - '

Rundschau.
Die dekorierte « Parlamentarier .

Die (Zahl der Parlamentarier , welche beim Ordens -
fest dekoriert worden sind, ist sehr groß . Der Präsident
des Reichstags Graf zn S Lolberg - Wernigerode
erhielt den Roten Adlerorden zweiter Masse mit denk
Ster « und der zweite Vizepräsident Kaempf den Roten
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife und der Krone.
Vom Präsidium des Abgeordnetenhauses erhielten Präsi¬
dent v . Kröchcr den Stern zum Rotenadlerorden zwei¬
ter Klasse , der erste Vizepräsident Dr . Porsch den Stern
zum Kronenorden zweiter Klasse und der zweite Vizepräsi¬
dent Dr . Krause den Roten Adlerorden zweiter Klasse .
Von freisinnigen Abgeordneten erhielten die Abgeordneten
Gyßling , Dr . Mugdan und Dr . Wiemer den Ro¬
ten Adlerorden vierter Klasse , Prof . Eickhoff , Stadt¬
rat Fischbeck , Münsterberg und Schräder den
Kronenorden dritter Klasse . Von den Nationalliberalen
erhielten noch Abg . Lnsensky den Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub , Dr . Friedbcrg den Ro¬
ten Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife , Dr . Hie -
ber und Dr . Semler den Roten Adlerordcn vierter
Klasse , Bassermann den Kronenordcn zweiter Klasse ,
Bahn den Kronenordcn dritter Klasse, Prinz Schön -
aich - Carolath den Kronenorden zweiter Klasse . Da¬
zu kommen eine Anzahl konservativer und antisemitischer
Abgeordneter , von letzteren Liebermann v . Sonnen¬
berg und Lattmann , die den Roten Adlerordcn vier¬
ter Klasse erhielten . Vom Zentrum erhielten Orden die

gemacht ; er konnte nicht lederner sein , wäre Fritz Netten¬
mair .daheim geblieben. Fritz Nettenmair versicherte es
mit hohen Schwüren , und die bedeutenden Leute, die sei¬
nen Champagner tranken , stimmten wie immer , unbedingt
in seine Meinung ein.

Einige bedeutende Frauen sprachen gegen Frau Net¬
tenmair ihre gerechte freundschaftliche Entrüstung über den
Schwager aus . Daß dieser nicht die Schwägerin zuerst
zum Tanze aufgezogen , bewies eine unverzeihliche Miß¬
achtung derselben . Tie F .ran Nettenmair , die das allge¬
meine Unrecht an ihrem jovialen Gatten so tief fühlte , als
wäre cs ihr selber angetan , sagte, der Schwager habe
lange gewußt , daß er sich nur einen Korb bei ihr geholt
hätte . Aber Apollonins wurde nur immer noch lederner .
So ledern , daß Fritz Nettenmair mit seiner Frau zu einer
Stunde aufbrach, wo er sonst erst recht jovial zu werden
anfing . Dennoch ,sammelte er feurige Kohlen ans des
undankbaren Bruders Haupt . Er bat in dessen Namen
das Mädchen , dem Bruder zu erlauben , daß er sie heim¬
begleiten dürfe . Dann Hing er aus dem 'Nebeiistübchen
Nieder jn den Saal zu seiner Frau und verließ mit dieser
unter der tmgcheucheltsten Verzweiflung der bedeutenden
Leute, die noch Durst nach Champagner hatten , das Haus .

Apollonins fand , als er das anfgenötigten Ritterdien¬
stes gegen seine Dame sich entledigt , die Tür des Vater¬
hauses offen und alle seine Bewohner schon im Schlaft .
Wenigstens zeigte sich nirgends Licht , und alles war still .
Der Bruder hatte ihm das Kämmerchen links an der Em¬
porlaube zur (Wohnung angewiesen . Zu Apollonins Glück
hatten die sechs Jahre das Hans nicht verändert , wie seine
Bewohner . Er ging leise durch die Hintertür , an dem
freundlich knurrenden Mdoldau vorbei , dem er voll Dank¬
barkeit für fns Zeichen seiner Beständigkeit den ranheu .
Hals streichelte , stieg die Treppe herauf , schritt die Em¬
porlaube entlang jund fand ein Bett in seinem Stüb¬
chen . Aber er saß noch lange , ehe er sich entkleidete, auf
dem .Stuhl am Fenster und verglich, was er gesunden,
mit dem, was er verlassen.

(Fortsetzung folgt).



Abgg . Spahn , Herold , Wellstein und A m Z e h ri¬
tz off . — Das müssen recht brave Abgeordnete sein !

* *

Die Felduniform .
Zur Frage der ne uen F el d un if o r m schreibt Ge¬

neralmajor v . Loebell in der „Neuen Politischen Kor¬
respondenz" :

In der „ Neuen Revue" äußert sich General von
Pelet - N a r bonne anerkennend über die Einstellung
Pvon 4 660 000 Mark in den Etat zur Beschaffung der
neuen Felduniform . Er begrüßt diese Reform als die
dringendste und wichtigste, glaubt aber , daß wir von der
vollen Lösung der Frage rroch ziemlich weit entfernt sind.
Er bespricht dann die jetzige Jnfanterieuniform
und bezeichnet sie alsdu - r ch a u s u nzw cck in ä ßi g . Diese
Ansicht teilt wohl jeder Sachverständige ; es erübrigt sich
aber , hierauf ejnzngehen, da die neuen Fslduniformen
für die Infanterie auf den Kriegskammern bereits lagern
und die Uniformen für die Kriegsformationen nach Be¬
willigung der vier Millionen bald hergestellt sein werden.
Die vom General v . Pelet bemängelten Helmspitzcn lassen
sich für den Kriegsfall leicht entfernen .

Die Aerrderung in der Bekleidung der Kavallerie
bezeichnet der General als ein noch dringenderes Erfor¬
dernis . Nach allen Nachrichten scheint allerdings die preu¬
ßische Heeresverwaltung diese wichtige Frage noch nicht
vollkommen gelöst zu haben . Zugegeben muß werden,
daß die Lösung rveit schwieriger sich gestaltet als bei
den übrigen Waffen . Es handelt sich hierbei um noch
andere Fragen . Tie bisherigen kleidsamen Uniformen kön¬
nen selbstverständlich bei Einführung einer Felduniform
als Friedensbekleidung nicht beibehalten werden.
Auf dem Wege der Auffrischung muß einmal die Kliegs -

garnitur im Frieden in Tragung kommen . Abgesehen
davon , daß die Unifvrmunterscheidungen beim Sammeln
nach einer Attacke von praktischem Wert sind, und daß
kleidsame Uniformen einen moralischen Wert haben, so
gewährleisten die schmucken Uniformen der Kavallerie
den Offizier - und Mannschaftsersatz ( ? ?) . Dem trägt Ge¬
neral v . Pelet Rechnung, indem er vorschlägt : Bei gleicher
Farbe des Grundtuchs behalten die Husaren die mit
Schnüren der gleichen Farbe besetzten Attilas , die Ula¬
nen in gleicher Weise unter Fortfall der Epaulettes
und der Fangschnur , die nur dazu zu dienen scheint , daß
die Ulanen an den Bäumen hängen bleiben , die
Blanko , die Kürassiere den Koller . Außerdem fordert
der tziencral für die Kavallerie die gleiche Kopfbe¬
deckung wie für die Infanterie , damit sie beim Fußge¬
fecht nicht als Kavallerie 'vom Feinde erkannt wird ,
ja sehr wünschenswert, sollte aber die Heeresverwaltung
aus den angeführten Gründen sich hierzu nicht entschlie¬
ßen , so wäre es zu verstehen. Die Helm- usw. Bezüge
mildern überdies die Mängel .

Kriegserfahrene Männer und Sachverständige , welche
die Kriege her Neuzeit verfolgt haben , sind sich einig , daß
durch Uniformen von einer Grundfarbe , die sich scharf
vom Gelände abhebt und die weit sichtbar ist, die Ver¬
luste vermehrt werden, und daß Uniformen , wie sie jetzt
ürtsere Kavallerieregimenter zum großen Teil tragen , eine
Annäherung der Patrouillenreiter auf .Entfernungen , die
die Erkundung ermöglichen, nahezu aussch ließen .
Freilich , die Uniform tut 's nicht allein . Geländereiten ,
Ueberwindeu von Hindernissen , Ueberspringen und Durch¬
klettern bon Gräben , Blick im Gelände find nötig , und
darin erhalten unsere Kavalleristen Uebung . Gewandt¬
heit , Kühnheit , Wagemut wird ihnen anerzogen ; zweck¬
mäßige Bekleidung bleibt aber Vorbedingung zur
Ausübung dieser Tugenden .

Ter letzte Absatz enthält sehr verständige Ausführ¬
ungen ; um fo mehr muß man sich wundern , daß der

Verfasser sich nicht entschließt, ganze Arbeit zu machen
rnrd den ganzen buntscheckigen und überflüssigen Kaval¬
leriekrimskrams wie Attila , Ulanka , Koller in die Rum¬
pelkammer zu iverfen.

* * *

Pius IX . — Freimaurer .
' Das Blatt „ Jl Radicale " in Ancona veröffentlicht

zum bevorstehenden Prozesse der Seligsprechung
P ius IX . die Kopie eines Dokumentes , woraus hervorgeht ,
daß Pius 1839 in Palermo sin die Freimaurerloge
7,Ewige Kette" ausgenommen worden ist . — Diese Tat¬

sache ist auch von anderer Seite Fchon bestätigt worden .
* * *

Marokko.
Nach einer Meldung aus Fez wurde dort anr Freitag

das erste offizielle Gebet für Muley Hafid
gesprochen. Die Priester bitten darin Allah , er möge Mu¬

ley Hafid die Kraft verleihen , die Christen zu vertreiben
und alle Reformen zu verhindern , die sich nicht mit den
Sitten des Volkes vertragen .

Tages -Chronik.
Berk?« , 2N . Jan. Wie von gut unterrichteter Sette

mitgeteilt wird , begegnet die Beratung der Steuer -
verlagen (Zwischenhandel mit Branntwein, Tabaksteuer)
in den Bundesratsaukschüssin keinen erheblichen Schwierig¬
keiten , auch nicht bei den süddeutschen Reaierungen . Sie
dürften im Laufe dieser Woche zum Abschluß gelangen . Die
Vorlagen werden daher schon in allernächster Zeit an den
Reichstag gelangen .

Berlin , 20 . Jan. Zu der bereits hier mitgeteilten
Ermordung des Sanitätsunteroffiziers Brückner durch
ostasrikanische Eingeborene wird vom Gouvernement in
DareS ' Salam weiter gemeldet : Die Askaripatrou '. lle ist
von der Verfolgung zurückzekehrt . Mafumbi und sämiliche
Mittäter sind eivgeliefert . Auch die zerstück,lten und ver¬
brannten Ueberreste von Brückner wurden entdeckt und
mitgebracht. Die früher vermuteten Motive der Tat find
nunmehr als sicher festgestellt . Dt« Eingeborenen haben den
Mord aus Angst vor Anzeige wegen unerlaubter Jagdaus-
übung begangen . Die Verhandlung gegen die Mörder wird
demnächst eröffnet.

München, 20 . Jan . Der Allgemeinen Zeitung wird
von zuständiger Sette mttgeteilt, daß die K as s el er Ta g.
ung nicht den Austritt de » Bayerischen Lan¬

desverbandes aus dem Deutschen Flotten¬
verein zur Fohge hat , sondern daß das Verhältnis
bleibt wie zuvor.

München, 20 . Jan. Die in München verhaftete
russische Terrorist in gehörte c irrer weitverzweigten
Gesellschaft an . Ja Lausanne zahlte dieselbe noch 13 Köche.
Kleine Gruppen befinden sich in Amsterdam, Genst Paris ,
Berlin und London . I r Genf sind auf Grund der bet den
Münchner Verhafteten ermittelten Briefbögen drei weitere
russische Terroristen in der Wohnung festgenommcn worden,
welche die in München sestgenommene Sarah Scheintn
unter falschem Namen innegehabt hat. Es ist noch nicht
festgestellt, ob sie mitbeteiligt ist an dem Tifl ser Attentat
oder HelferShelfertn war .

Niiruberg , 19 . Jan . Der national soziale
Verein Nürnberg faßte eine Resolu 'ion, welche ange¬
sichts der Brüskterung der L beralen durch den Fürsten
Bülow den unverzüglichen Austritt der Frei¬
sinnigen Vereinigung a . s dem Bülowblock

nnd die Einberufung einer außerordentlichen
Tagung dcs Wahlvereins der Liberalen fordert .

Ludwigshaseu, 19 . Jan . Bei der Landtags¬
wahl im Wahlkreise Germershei m - Bergzabern
siegte der Lehrer Cronauer (liberal ) mit 3 Stim¬
men Mehrheit über den Zentrumskandidaten Forstrat
Zwießler .

Karlsruhe , 20 . Jan . Zwischen Baden und Würt¬
temberg ist wieder wie in früheren Jahren vereinbart ,
daß die beiderseitigen Abgeordneten bei Be¬
rührung württcmbergischer bezw . badischer Bahnstrecken
auf der Fahrt von ihrem Wohnort nach Stuttgart bezw .
Karlsruhe aus württembergischen bezw . badischen Eisen¬
bahnstrecken freie Fahrt haben .

Darmstadt , 20 . Jan . Heute Nacht starb hier der
kgl. württembergische Regterungtzdirck or , Oberfiaanzrat und
früh»rer Reichrbevollmächtigler für Steuern und Zölle ,
August von Hegel maier .

Odessa , 20. Jan. Auf der Hcspitalnoja Straße
wurden ein Kaufmann uno seine Frau , die sich wei¬
gerten , ihren Angreifern Geld zu geben, erschossen .
Die Tätigkeit der Anurchtsten wirö immer stärker .- Die
Täter entkommen meist.

Etwa 3 Kilometer von der badischen Station Gra¬
ben entfernt .ereignete sich Montag früh 1/46 Uhr ein
Erienbabnuniall . Der von Mannheim kommende Per¬
sonenzug 736 stieß bei starkem Nebel auf sieben aus der
Strecke stehende Güterwagen , die sich ans unbekannter
Ursache losgelöst hatten . Vier Güterwagen wurden zer¬
trümmert , davon zwei aus dem Gleis geworfen . Die
Maschine des Personenzugs wurde gleichfalls

'demoliert .
Der Zugmeister erlitt einen Bruch des Stirnbeines ; auch
der Heizer ist verletzt.

In Villingen wurde am Sonntag in den städti¬
schen Anlagen ein junges 'Fräulein tot aufgefunden . Es
liegt Selbstmord vor . Die Bedauernswerte hatte sich
mit Petroleum übergossen und dann angezündet .

Direkt entgegen wiederholter Verwarnung durch die
Polizei tummelten sich auf dem Neckareis in Mann¬
heim Sonntag nachmittag doch wieder viele Hunderte
von Kindern und Erwachsenen . Diese Unvorsichtigkeit hat
wieder 2 Opfer gefordert . 2 Mädchen im Alter
von 8H2 Jahren sielen bei der neuen Neckarbrücke direkt
ins offene Wasser und konnten nicht mehr gerettet wer¬
den . Ein Mann , der Rettungsversuche unternahm ,
konnte selber nur mit Mühe aufs Eis gezogen werden.
Die Leichen der beiden . Kinder sind noch nicht aufgefunden .

Montag morgen kurz nach sieben Uhr fuhr auf
freier Strecke zwischen Karlsruhe und Schwetzin¬
gen , imweit der Station Graben -Nendorf , bei dichtem
Nebel ein Personenzug auf den losgerissenen Teil
eines kurz vorher ausgefahrenen Viehzugs , an dem
unterwegs eine Kuppelung gerissen war . Perso¬
nen sind nicht zu Schaden gekommen ; der Material¬
schaden ist bedeuterrd, da einige Wagen entgleisten und
fast vollständig demoliert wurden . Beide Geleise sind
gesperrt . Der Verkehr wird über Heidelberg geleitet .

Der 20 Jahre alte Münchener Student cand . jur .
Otto Bamberger ans Nürnberg ist bei einer Tour
aus den Ronberg im Schliersee-Gebiet allem Anschein nach
ums Leben gekommen. Er wird seit Donnerstag vermißt
nnd ist seither von mehreren Rettungsexpeditionen ver¬
geblich gesucht worden . Die Ungehörigen haben eine hohe
Belohnung auf seine Auffindung gesetzt .

Der „Miesbacher Anzeiger" meldet aus 5) aus Ham :
Auf einer hiesigen Kohlengrube fand gestern Abend durch
Kohlenstaub eine Kohlenstaubexplosion statt , ver¬
ursacht durch Sprengschüsse. ZweiBergleute werden
ßchwer verletzt und einer getötet ; sämtliche Ver¬
unglückte sind verheiratet .

JnFrankenth
' al wurden vorgestern mehrere Mit¬

glieder einer Einbrecherbande , die in Mannheim ,
Ludwigshafen und Frankenthal eine Meitze von '

Einbrüchen
begangen hatte , festgenommen. Der Rädelsführer Per
Bande , ein aus Posen stammender Arbeiter namens Va¬
lentin Rozek , ist nun gestern nach einer Vernehmung
aus dem Mannheimer Amtsgefängnis ausgeL rochen
und konnte bis jetzt nicht wieder festgenommen werden.

Dem Berliner L .-A . zufolge stürzte sich bei Plauen
i . V . ein arbeitsloser Bäcker , Vater von 5 Kindern 'die 70
Meter hohe Elsterbrücke hinab und blieb tot .

In Maldeute n bei Elbing wollte der „ Elbinger
Ztg .

" zufolge der Eigentümer H e n s e l - Wilmsdorf zur
Generalprobe der Kaiser Geburtstagsfeier über die Eis¬
decke des Samrodtsees bei Maldeuten fahren . Als
das Schlittenfuhrwerk , auf dem sich acht Perso¬
nen , darunter fünf Kinder , befanden , in der Nähe der
Eisenbahnbrücke wgr , brach die Eisdecke ein . Das
ganze Fuhrwerk stürzte in das Wasser, Drei Kinder wur¬
den als Leichen geborgen , ein viertes wurde noch mit
schwachen Lebenszeichen aus dem Wasser gezogen, ist aber
inzwischen gestorben. Die übrigen Personen wurden ge¬
rettet .

Bei der Station Ponte -Aquebella beiMailand ent¬
gleisten von einem Personenzug mehrere Wagen und stürz¬
ten um . Ein von Bergamo kommender Schnellzug kolli¬
dierte mit den umgestürzten Wagen und es gab einen

furchtbaren Zusammenstoß . Es sind bis jetzt neunT 0 te
festgestellt . Die Verletzten wurden nach Mailand gebracht.

In Australien herrscht große Hitze , namentlich im
Inland und in Melbourne , wo die infolge davon ein¬
tretende Steigerung der Todesfälle sogar eine Stockung
in den Beerdigungen verursachte .

Auf der Peking -Kalgan -Eisenbahn ist ein Tunnel
eingestürzt . Dabei wurden 180 Personen ge¬
tötet . Unter denselben befindet sich kein Europäer .

Vom Arbeitsmarkt .
Dresden , 29 . Jan . Der Verbandsächsischer

J -stdustrieller trat heute zu seiner 6 . ordentlichen
Hauptversammlung zusammen, die etwa von 300 Indu¬
striellen aus ganz Sachsen besucht war . Nach dem Be¬
richt des Syndikus , des Reichstagsabg . Tr . Stresemann ,
über die wirtschaftliche Lage wurde über die Tätigkeit des
Verbands beraten . Dem Verband , dem 4000 Fabrikbe¬
triebe mit 400000 Arbeitern angehören , wurde ein Vor¬
gehen gegen die Lieferungsbedingungen des Kohlensyndi¬
kats empfohlen, sowie eine Resolution gegen die geplante
Aendernng der Gebühren für die Benützung von Fern¬
sprechern in der bon amtlicher Stelle vorgeschlagenen Form ,
sowie eine weitere Resolution , durch welche die Förderung
der Baumwollkultur durch Unterstützung von Bahnbauten
im Interesse der deutschen Textilindustrie gefordert wird.

London , 1 . Jan . Ueber 90 Prozent der Baum¬
wollspinnereibesitzer von Lanca shire haben ihren Ar¬
beitern mitgeteilt , daß sie am 25 . Januar entlassen
werden . Doch sind Verhandlungen im Gange und be¬
reits soweit vorgeschritten , daß eine Einigung unmittelbar
bevorzustehen scheint .

Aus Württemberg .
Zur Wahl in Gera - rsnn . Nachdem sich die

Bündler von dem Schrecken ihrer Niederlage erholt haben,
äußern sie sich jetzt in ihrer Presse über den Wahlausfall .
Zu einer ganz merkwürdigen Behauptung kommt bei dieser
Arbeit die „ Süddeutsche Tageszeitung "

. Sie sagt an ei¬
ner Stelle : „ Der Hauptgrund des Wahlansfalles war :
Augst selbst spielte sich als gemäßigter Agrarier und Schutz¬
zöllner aus . . . . Geflissentlich wurde verbreitet , daß die
Demokratie gemüßigt schutzzöllnerisch sei , daß sie die An¬
träge zu Gunsten des gewerblichen Mittelstandes gegen un¬
lauteren Wettbewerb , Warenhäuser und Hausierhandel im
Landtag unterstützt habe .

"
Die letztere Behauptung ist öffenbar eine Erfindung .

Wir wollen ihr nur ein Stimmungsbild gegenüberhalten ,
das einem unparteiischen Blatt , nämlich dem Stutt¬
garter „Neuen Tagblatt " zu gegangen ist . Hier steht ge¬
schrieben:

Was sich diesmal der Bauernbund in unserem
Wahlbezirk an politischer Leidenschaftlichkeitgeleistet hat,
das übersteigt doch wohl so ziemlich alles bisher Dage¬
wesene . Da wurde unser Bezirk in den letzten Wochen
von den Bauernbundsagitatoren in den tiefsten Tiefen
erregt , die politische Intoleranz wurde aufgepeitscht und
ein Terrorismus sondergleichen geübt . Die Volksseele
sollte kochen und die Agitatoren schürten das Feuer .
Selten , daß unsere Frankenbauern bei einer Wahl so er¬
regt waren wie diesmal . Ta wurde der Sohn wider
den Vater aufgernfen , die Sippe wider die Sippe ge¬
hetzt und von Haus zu Haus brauste und brandete die
wilde Agitation . In einsamen Gehöften und in den
Weilern gingen die Agitatoren - von Haus zu Haus wurde
geworben . Das wäre nun an sich nichts Unrechtes , aber
wie wurde nun der politisch Andersgläubige behandelt !
Wie wurde er verdächtigt und dumm gemacht ! Und war
er etwa ein Handwerker oder ein Geschäftsmann , so
wurde ihm, falls er ans seinem Herzen keine Mörder¬
grube machte und sich offen zur Volkspartei bekannte,
ganz offen mit geschäftlichem Boykott ge¬
droht . Manche Handwerker und manche Geschäfts¬
leute - brachten deshalb das Opfer des Intellekts und

- schwiegen . So korrumpiert der bündlerische Terroris¬
mus die politische Moral . Es ist dies ein hervorstechen¬
des Merkmal gerade des eben abgeschlossenen Wahlkam¬
pfes . Das gibt — zu denken . Aber der Ausfall der
Wahl läßt sofort auch die Hoffnung aufleben , daß der
Bauernbund sich vielleicht für künftige Gelegenheiten
auf bessere Mittel besinnen dürfte , da er mit den diesmal
angewandten so spottschlechte Geschäfte gemacht hat.
Denn gerade die terroristische Form der diesmaligen
Agitation hat manch einen unentschiedenen Wähler abge¬
stoßen und dem Gegner zugeführt . Eine weitere Tat¬
sache ist politisch von Belang . Der Bauernbund
hat bei seiner Agitation beim volkspa .r -
teilichen Programm bede utende Anleihen
gemacht . Ohne mit einem vollen Tropfen demokrati¬
schen Oels gesalbt zu sein, darf bei uns im Frankenland
kein Agitator des Bundes mit Aussicht auf Erfolg vor
die Bauern treten . Dem waschechten Bauernbundspro¬
gramm trauten denn auch die Bündler so wenig Werbe¬
kraft zu, daß sie sich und ihrem Kandidaten ein hübsch ro¬
tes Freisinnmäntelchen umhängten . Sie konnten dies
umso eher tun , als ihr Kandidat Hofmann noch bis vor
ganz kurzer Zeit überall im Bezirk für freisinnig gegolten
hatte . So gingen sie mit dem volksparteilichen Pro¬
gramm krebsen und mit einer Chamäleonskandidatur al¬
lein hofften sie, ihre Sache zum Zug zu bringen und
zum Siege zu führen . Denn siegen wollten die Bündler
diesmal , siegen um jeden Preis . Man tat auch , als
könne er diesmal gar nicht fehlen.

Das dürfte genügen !
Zum preußischen Wahlrecht " . Eine Ver

trauensmänner -Versammlung der Volkspartei im 9 . würt¬
tembergischen Reichstagswahlkreis (Balingen ) nahm ein¬
stimmig folgende Erklärung an : Die Vertrauensmänner
der Volkspartei im 9 . württ . Wahlkreis bedauern , daß der
Reichskanzler die öffentliche Zusage einer Mitberücksich -
tigung der liberalen Staatsauffassung nunmehr in seiner

-

preußischen Politik öffentlich verleugnet und sich nicht ein¬
mal gegen die Unsittlichkeit der kontrollierbaren Stimm¬
abgabe ausgesprochen hat . Sie erkennen, daß angesichts
der veränderten Taktik des Reichskanzlers ein verstärk -



keZ Mißtrauen der Linken gegen die Politik und' W
Person des Reichskanzlers und eine Aenderung der
Taktik geboten ist, und daß ein vertrauensvolles Entge¬
genkommen sich verbietet . Sie bitten die Reichstagsabg .
Aer Deutschen Bolkspartei mit denen sie sich in dieser Auf¬
fassung einig wissen, die dadurch vorgezeichnete Politik ,
wenn möglich im Rahmen der Fraktionsgemeinschast zu
betätigen und in den Debatten der nächsten Tage im Reichs¬
tag öffentlich zum Ausdruck zu bringen .

"

Haudwerkerkurse . Air der unter Aufsicht der Zen-
tralslelle für Gewerbe und Handel stehenden staatlichen Fach¬
schule für Feinmechanik in Schwenningen beginnen am 3.
Mai ds . Js . wieder neue UnterrtchtSkurse. Der Zweck die¬
ser Fachschule ist, durch praktischen und theoretischen Unter¬
richt in den verschiedenen Zweigen der Feinmechanik, eiuschl
Uhrmacherei und Ekcktromechanik , für diese Gebiete sowohl
tüchtige Gehilfen und Werksührer als selbständige Gewerbe¬
treibende heranzubtlden . Der Unterricht umfaßt 3 ordent¬
liche JahreSkurse für angehende Fein- und Elekrromechantker -
sowie Groß- und Taschenuhrmacher, welche mit einer Schluß¬
prüfung abschließen, sowie im kommenden Schuljahr einen
etrrjähr^en höheren Fortbildungskurs mit anschließender
Meisterprüfung . Anmeldungen sind an den Schulvorstand
der Fachschule in Schwenningen zu richten.

Stuttgart , 20 . Jan. Zur Teilnahme an den bevor¬
stehenden Beratungen im Bundesrat über die Zivilprozeß¬
ordnung ist, wie der StaatSanz. berichtet, der Vortragende
Rat im Justizministerium , Ministerialrat Geßler , zum
stellvertretenden BundeSratSbevollmächtigten ernannt worden .

Stuttgart , 20 . Jan . Eine Protestversammlung gegen
den Entwurf eines Reichsvereinsgesetzes fand heute in Dinkel -
ackerS Saalbau statt. Das Referat hierüber hielt Reichs-
«nd Landtagsabg . Hildebrand .

Stuttgart , 20 . Jan. Hier wurde am Sonntag unter
Beteiligung von etwa 200 Glasermetstern des Landes ein
„Landesverband württ . Glafermeister " ge¬
gründet Die Bestrebungen den Verband auch auf Hohen -
zollern auszudehnen blieben erfolglos .

Reutlingen » 19 . Jan. Hier versammelten sich über
400 Gemeinde- und Korporationsbeamte aus den Oberäm¬
tern Nürtingen , Urach , Reutlingen und Tübingen zwecks
Gründung eines Gauverbands des Landesvereins württem-
bergischer Gemeinde- und Korporationsbeamten. Nach einem
Referat von Oberbürgermeister Hepp hier wurde die Gründ¬
ung des Verbands beschlossen und Oberbürgermeister Hepp
zu dessen Vorstand bersuen .

Betiteuhausen, 19. Jan. Da bet der hiesigen
GsmeinderatSwahl die Wahlhandlung trrtümmlicherweise zu
bald geschlossen wurde, ist nach dem Schw . B . auf ergangene
Beschwerde die Wahl kassiert und eine Neuwahl auf
1 . Februar augeordnet worden.

Mahlstetteu O A . Spaichingen, 18 . Jrn . Schult¬
heiß Sauter hier hat bei seiner Wahl vor 10 Jahre das
Versprechen gegeben, sich nach dieser Zeit freiwillig einer
Neuwahl zu unterziehen . Heute hat die Wahl statt gefunden .
Von 108 Wahlberechtigten habe« 100 ihre Stimmen abge¬
geben, die sämtliche auf dm seitherigen Schultheißen gefallen
sind.

In der Goldsabrik Birkenfeld hat ein sechzehn¬
jähriger Goldschmid der vierzehn Jahre alten Arbeiterin
Mina Eisinger einen Schrotschuß in den Rücken gejagt ;
durch das Korsett ist die Verletzung gemildert worden und
zncht lebensgefährlich .

Am Sonntag stieß auf dem Bahnhof in Ulm infolge
INebels eine Rangiermaschine mit einer von einem Zug
wegfahrenden Lokomotive zusammen . Durch den ausströ -
«menden Dampf wurden der Lokomotivführer Zeller und
der Heizer Uhlmann verletzt. — Ein beim Postamt in
Ulm in der Ausbildung begriffener junger Beamter eignete
sich einen Wertbrief von 1500 Mk . an , wurde aber entdeckt
jund festgenommen. Der Brief ist wieder beigebracht.

Gerichtssaal .
Stuttgart , 20 . Jan. Vor der 2. Strafkammer des

Landgerichts kommt heute und die folgenden Tage der Be¬
leidigungsprozeß des Ministerpräsidenten Dr . v . Weiz¬
säcker beziehungsweise des früheren Generaldirektors der
württembergischen Staatseisenbahnen , Staat sr at von
Malz , gegen den Regierungsbaumeister a . D . Wilhelm
Kofsmann , Schwiegersohn des verstorbenen Kommer¬
zienrats Daimler , zur Verhandlung . Hoffmann wird be¬
schuldigt, in einer Beschwerdeschrist an das Justizmini¬
sterium gegen zwei Einstellungsbeschlüsse der Staatsan¬
waltschaft Staatsrat v . Balz beleidigt zu haben . Die Be¬
leidigung wird gesunden in dem Passus : „ Dem Staats -
.rat v . Balz haben zur Förderung der Interessen der Daim -
ler-Motorengesellschast Aktien zur Verfügung gestellt wer¬
den müssen. " Außerdem werden Staatsrat v . Balz in
der Beschwerdeschrist unlautere Manipulationen und selt¬
same Spekulationstätigkeit unterschoben . Der Angeklagte
Kat die handschriftliche Beschwerdeschrift an das Justiz¬
ministerium drucken lassen und an den Ministerpräsidenten ,
Staatsrat v . Balz , dessen Sohn , die damals aktiven Mi¬
nister , an die Mitglieder des Geheimen Rats , einzelne Mit -

lieder der Zweiten Kammer , sowie an die Mitglieder des
lufsichtsrats und des Vorstands der Daimler -Motorenge -

sellschaft und der Vereinsbank geschickt . Die Anklage ver¬
tritt Oberstaatsanwalt Faber , die Verteidigung des Ange¬
klagten führt Rechtsanwalt Dr . Schmid . Geladen sind
jeine größere Anzahl Zeugen , darunter der frühere Mini¬
ster des Aeußeren , Frhr . v . Soden , Staatsrat v . Balz ,
höhere Staatsbeamte , sowie die Mitglieder des Vorstands
jund Aufsichtsrats der Daimler -Motorengesellschaft und
der Württembergischen Vereinsbank . In der heutigen
Verhandlung erklärte der Angeklagte, daß er in seinen Ein¬
gaben den Hergang der Sache richtig dargestellt habe. Es
handelt sich dabei um folgendes : v . Balz hat im Jahr

' 1902 75 ihm angebvtene Aktien der Daimler -Gesellschaft
angekauft und zwei Jahre später wieder veräußert . Der
Ankauf erfolgte zu 110 Proz . ; der Verkauf nach den An¬
gaben des Angeklagten zu 230 Proz . Präs . v . Balz be¬
tont , daß es sich bei dieser ganzen Angelegenheit um eine
rein private Kapitalanlage gehandelt habe, und daß die
Sache mit seiner amtlichen- Stellung nicht im geringsten

ick Beziehung gestanden sek . Er habe die ihm angeböteuen i
Aktien trotz der ungünstigen Umstände auf sein Risiko ge- !
kauft und wenn er sie mit Verlust hätte wieder absessen
müssen, dann hätte der Angekl. die Sache wohl ganz in der
Ordnung gefunden und keinerlei Beschwerden erhoben . Der
Angeklagte habe sich dann in den Godanken verbohrt , daß
ihm durch diese Sache Benachteiligung widerfahren sei.
In der Nachsicht gegenüber dem Angeklagten sei er, be¬
tonte v . Balz , bis zum Aeußersten gegangen , aber nunmehr
habe die Klageerhebung erfolgen müssen . — Die Ver¬
handlung , zu der eine große Anzahl Zeugen geladen sind,wird Dienstag vormittag fortgesetzt .

Mannheim , 20 . Jan . Vor dem Schwurgericht be¬
gann heute Vormittag die Verhandlung gegen den General¬
agenten Willy Bruckner aus Niederlahnstein , zuletzt
wohnhaft tn LuvwigShafen , wegen mehrfacher Verbrechen,der versuchten und vollendeten Notzucht uud wegen Ent¬
führung . Es sind 132 Zeugen erschienen. Die Oeffent-
lichkeit wurde unmittelbar nach Beginn der Verhandlung
ausgeschlossen. Diese Maßnahme wurde auch auf die An¬
wälte und die Presse ausgedehnt . Für die Verhandlung
sind drei Tage m Aussicht genommen.

Ein Student als Mörder .
Bonn , 17 . Jan. Heute begann vor dem hiesigen

Schwurgericht die Verhandlung gegen den 26jährigen
Kandidaten des höheren Schulamtes , Hans Pagenstedt ,
gebürtig zu Heumar . Zuletzt hatte er seinen Wohnsitz
in Münster . Er wird des Mordes beschuldigt und zwar
soll er die Anna Wirtz , Tochter eines Bäckermeisters aus
Münster , vergiftet haben . Da Pagenstedt die Tat ent¬
schieden in Abrede stellt, so ist eine umfassende Verhand¬
lung vorgesehen, in welcher ein Indizienbeweis erbracht
werden soll. Vorab sind sechs Tage hierfür vorgesehen.
120 Zeugen sind geladen . Den Angeschuldigten verteidigen
die Rechtsanwälte Dr . Heppekausen aus Bonn , Dr . van
Cöllen aus Köln . Der Anklage liegt folgendes zugrunde :
Am 12 . Mai v . Js . fanden Leute im Kotteuforste bei
Bonn die Leiche eines gut gekleideten Mädchens . Neben
ihr lag ein Fläschchen mit Cyankali . Da die Tote in
anderen Umständen si chbefand , lag es nahe , vorab Selbst - '
mord zu vermuten . Indes lenkten Briefe , die man
bei der Leiche fand , die Spur aus den heutigen Ange¬
klagten, der mit Her Wirtz in Beziehung stand .

'Bei sei¬
ner Vernehmung vor Gericht bemerkte er, daß er
in Bonn Chemie, Physik und Mathematik studiert habe
und 1903 zu Münster in einem Laboratorium gearbeitet
habe . Später sei er Hilfslehrer in Bergisch-Gladbach ge¬
wesen . Im Jahre 1906 habe er sein Examen machen
wollen, sei aber mit seinem Studium nicht weit genug
gekommen. Er fiel, wie '

ihn der Vorsitzende ergänzte ,
im Examen durch . Der Beschuldigte gibt die Auskunft
über sein Studium sehr zurückhaltend. Sein Gesuch um
einen ziveiten Prüsuugstermin sei abgelehnt worden . Sei¬
nen Eltern hat er indes mitgeteilt , daß er sein Examen be¬
standen habe und nun noch seinen Doktor machen wolle .
Die erfreuten Eltern hätten ihm einige Hundert Mark
geschickt. In Münster hat der Beschuldigte Bekanntschaft
mit verschiedenen Mädchen gehabt . Seine Vernehmung >
über das Verhältnis mit der Anna Wirtz findet unter
Ausschluß der Öffentlichkeit statt . Vorher
hatte er indes erklärt , daß er von dem Mädchen ver¬
schiedentlich ausgefordert worden sei, durch irgend ein
Mittel die Folgen ihres Verhältnisses auszuschalten . Wäh¬
rend er mit der Wirtz verkehrte, hatte der Angeklagte
auch noch ein anderes Verhältnis mit einem Mädchen
namens Ella Saßmanu in Münster . Mit ihr hat er
sich im November 1906 verlobt . Den Eltern der Braut
gab er an , er habe ein Examen gemacht. Am Verlob¬
ungstage hatte er aber auch eine Zusammenkunft mit
der Wirtz, was dem Gerichtspräsidenten Veranlassung gab,
P . vorzuhalten , daß dieses ein bedenkliches Licht auf ihn
Werse . Bei der weiteren Vernehmung des Angeklagten
gab er bezüglich seines Aufenthaltes in Bonn an , daß
er sich dorthin gewandt habe, um sich Geld zu be¬
schaffen , entweder durch Anleihe bei Verwandten oder
ldurch Verkauf eines Rades . Seiner Braut Saßmann
teilte er mit , er sei in Eiskirchen , als Probekandidat
angsstellt worden . Von Bonn aus hat er nun die beiden
Mädchen in Münster durch allerhand Erklärungen hin¬
gehalten . So gab er auch einmal an , er sei krank und
ließ entsprechende Briefe durch einen Verwandten schrei¬
be:: . Ella Saßmann wurde schließlich ungeduldig und
drohte mit Aufhebung des, übrigens geheimen, Verlöb¬
nisses. Der Wirtz gab der Angeklagte an , er sei in eine
Mllitärbefreiungsgeschichte verwickelt und er wolle nach
Belgien fliehen . Das Mädchen wurde eingeladen , mit¬
zukommen. Es solle möglichst viel Geld beschaffen , da
er nicht viel besitze. Seine Briefe möge sie sofort ver¬
nichten. Das betörte Mädchen entwendete seinem Vater
zirka 200 Mark , um die vorgeschlagene Reise nach Bel¬
gien zu mache:: . Jetzt erklärte jedoch Pagenstedt , daß die
Befürchtungen wegen der Militärbefreinngssache behoben
seien. Er wolle deshalb bleiben , während die '

Wirtz
eine Entbindungsanstalt aufsuchen solle. Seine letzte Zu¬
sammenkunft mit der Wirtz im Kottenforst am 9 . Mai
v . I . suchte er so zu erklären , daß er einen Ausflug dort¬
hin unternommen habe . Die Wirtz, die nach Düsseldorf
hätte fahren sollen, sei ihm dorthin gefolgt . Es sei zu
einer Auseinandersetzung gekommen, und er habe erklärt ,
daß er die Beziehungen zu ihr abbrechen wolle . Dann sei
er plötzlich in den Wald gesprungen und habe sich ent¬
fernt . Was weiter mit der Wirtz geschehen sei , wisse er
nicht.

Berlin , 20 . Jan . Die Hauptverhandlung
gegen die Grafen Hohenau und Lynar vor dem
Kriegsgericht der ersten Gardedivision findet am Mittwoch
vormittag statt. Die Anklage lautet ans Mißbrauch der
Dtknstgewalt . Ueber 100 militärische Zeugen und etwa 30
Zeugen aus dem Zwilistenstonde — Parlamentarier, Polizei-
beamte , Journalsten , frühere Angehörige der Potsdamer
Gardekavallerieregimenter sind durch das Gerickt selbst oder
durch die StaatSanwabschaft geladen . Der Verhandlungs¬
ort ist das MMärgrrichtsgebäudein Moabit. Man nimmt
an, daß die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden wird und
zwar wegen Gefährdung der Sittlichkeit wie wegen Gefährd¬

ung der militärischen Disziplin . Graf Hohenau wird vor
Gericht kn Uniform, Graf Lynar im Zivilrock erscheinen.Wie », 20 . Jan. Wie aus Innsbruck gemeldetw:rd , ist der Beginn des Prozesses gegen 42 wegen der
Ueberfälle aus deutscheTurner tn Calltano und
Fersen Angeklagte auf den 27 . ds. Mts . verschoben worden .

Kunst und Wissenschaft .
Pforzheim , 20 . Jan . Der erste weibliche ChefarztDeutschlands fungiert seit kurzem in der Person des Fräu¬lein Lina Schiemann am städtischen Krankenhaus in

Pforzheim . Die Dame hat ihr medizinisches Doktorexa¬men in Freiburg i . Br . «um Inuätz bestanden. .

Vermischtes .
Kopfkisse« «vd Schlafdecke » für Reisende.

Eine vielen Reisenden willkommene Neuerung soll
demnächst versuchsweise auf den preußischen Staats¬
bahnen eingeführt werden . Wer sich auf der Reise einen
Schlafwagenplatz nicht leisten kann, wird es am eigenenLeibe empfunden haben , wie unbequem es ist, selbst in den
Abteilen zweiter Klasse die Nacht verbringen zu müssen .
In etwas haben die französischen Bahnen diesen Uebel-
stand schon vor Jahren abgemildert : der Reisende erhält
dort in den Nachtschnellzügen ein sauber bezogenes Kopf¬
kissen gegen Zahlung einer Gebühr von 1 Fr . Die preu¬
ßische Staatsbahn beabsichtigt, noch einen Schritt weiter¬
zugehen, indem sie den Reisenden Gelegenheit bieten will ,
außer dem Kopfkissen auch eine Schlafdecke leih¬
weise entnehmen zu können . Die Leihgebühr soll je 75
Pfg . betragen . Ein Unternehmer will diese notwendigen'
Reiserequisiten aus den Ausgangsstationen der Nachtschnell¬
züge stellen . Die Reisenden können beide Leihgegenstände
während der ganzen Reise bestimmungsgemäß benutzen ,
natürlich nur im Zuge , aus dem sie nicht entfernt werden
dürfen . Wie in Frankreich , so wird auch bei uns auf die
formelle Rücklieferung der Sachen verzichtet : der Reisende
läßt sie einfach im Abteil liegen . Mit diesem praktischen
Versuche soll noch im Laufe dieses Winters begonnen
werden, zunächst wohl auf der Strecke Berlin -Köln , dann
Berlin -Frankfurt a . M . usw.

Handel und Volkswirtschaft .
Oehringen , 18. Jan . Das Metzger Scho ch

'jchs Wohnhaus
ging durch Kauf für 10 000 M. in den Besitz von S . Thal he im er
dahier über.

Magstadt O. A . Böblingen 20 Jan . Die Bierbrauerei
von I . . Ktenle zum Lamm geht mir dem 1 . Februar an dessen
Neffen Karl Kienle, seitheriger Besitzer der Brauerei zum Nößle in
Siawmheim bei Calw , zum Breis von Ivo Ovo M. über .

Die Maul uud Klauenseuche ist weiter auSgebrrche» in
Plieningen , Amtsoberamt Srmtgart.

Stuttgart , Schlachtviehmarkt IS. Jan . Zugetriebeu : LS
Ochse» 075 Farren , 197 « Ela und Kühe, 714 SSlber , Schweine 0676

> « erkauft : Ochsen LS, Farren 060 « albelu 082 « Aber 184 , Schweine
518. Unverkauft : Ochsen 0 Farren 15,s « albelu S5, Kälber 00
Schweine 158 . SrlSS aus '/« Kg. Schlachtgewicht. Ochsen: t . Qual.
auSgemäfletr von 75 bis 78 Pfg. . 2. Qualität, von — bi» — Pfg ..
Bullen : 1 . Oualität. vollfleischige von 87 bi » 6S Pfg., 2. Qualit. öl»
tere und weniger fleischige von 65 bi» 67 Pfg . Stiere und Jung
rinder : 1 . Qual., auSgemästete von 78 bi» 80 Pfg ., 2 . Qual, flei¬
schige von 76 bi» 77 Pfg., 8. Oualität geringer von 73 bis 7S Pfg
Kühe : 1 Qual., junge gemästete v<n bi » — Pfg , L . Qual^ ältere
von 58 bi» 68 Pfg. , s . Qual., geringe von 38 bis 48 Pfg . Käl¬
ber : 1. Qual., beste Saugkälber von 83 bis 83 Pfg. L . Qual., gute
Saugkälber von 78 bi » 82 Pfg., 3. Qual-, geringe Saugkälber vor
72 bi» 78 Pfg ., Schweine: 1. Qual., junge fleischige von 61 bi» 6L
Pfg ., L. Qual schwer« kette von öS bi» 60 Pfg , 8. Qual., geringer«
Saue«) von cv bis 54 Pfg . « erlauf de» Mrrkte» : mäßig belebt.

LaudeSprodrrkteu- Börse Stuttgart
vom LO. Januar 1803 .Bis zur Mitte der abgelaufenen Woche hat die Kälte ange-

halten , um daun wieder einer erheblich milderm Temperatur zu
weichen , welche zur Folge hatte, daß tm Unterland der Schnee zum
großen Teil wieder verschwunden ist . Die Rheinschiffahrt bleibt aber
vorerst geschloffen , weil einzelne Strecken am Unterlauf des Stromes
noch zugcfroreu sind . Beim Rückblick auf den Wocheu-Verk.hr de»
Weltmärkte» muß festgestellt werden, daß der festere Ton zu Beginn
der Woche einer weniger behaupteten Tendenz wieder dos Feld ge¬
räumt hat. Mit dieser Möglichkeit war und ist avch in der nächsten
Zukunft zu rechne », je nachdem da» Angebot in La Plata Waizen
Mlhr oder weniger stark hervortritt. Zar Zeit kommt allerdings «och
Nordamerika kür die europäische Bedarfsdeckung wesentlich in Betracht,
allein dies dürste nur noch als eine Frage der Zeit erscheinen , denn
die sichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten haben bereits ab-
genowmen.

Von den einheimischen und bayrischen Getreidemärkteu wird
etwa» bessere Ausuhr gemeldet, welche raschen Verkauf, bei teilweise
etwas erhöhten Preisen» fand.

Mt Rücksicht auf die WitternngSverhältnifse und den gesunkene «
Wasserstau !» können die einheimische « Mühten ihren Betrieb abermal
nicht voll entfalten, was dieselben, in Verbindung mit dem etwas
stockenden Mrhlabsatz veranlaßt , mit .Einkäufen von Brotgetreide
reserviert zu sein

Dagegen herrscht für Futtergetreide, namentlich für Mais und
Fnttergerste, sowohl in prompter, wie auch in Lieferung- Ware,
Nachfrage.

Diese Umstände gaben auch dem heutigen Börsenverkehr seine
Signatur. Im einzelnen ist auf die nachfolgenden Notierungen z»
verweisen.

Wir notieren per . 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart,
netto Cassa je nach Qualität nnd Lieferzeit:

Weizen württ . 38 .- 23 50M .. fränk .M.- .— bi, bayr. 23 78 bi ,
L4 .LS dt» - utederbayr. M. — bis — , dt». Rumänier 25 .25—26 00
dt» . Ulka Mk. LS .LS »iS 26 dt» . SaxonSka — bi» dtS
Rostoff- Azima Mk 2S.78 bi» 26 25, Walla -Walla - bi« — , dt»
Laplata Mk 24 50 - 25 .00. dt». Amerikaner Mk. ON.gO bi» 00.0
dt» . Australier bis — M., Kernen Mk. 28 .— bi , SSL»
dt». Unterländer Mk- — bi» — Dinkel ne« Mk. 1576
bi» 1S .L8, Rsgge« wSrtttmbergischer neu M , LtM bi» 8L .OO, dt»
norddeutscher Mk. —.— br» — -—» dt», russischer Mk 00.— bi» 00.0 .0
Gerste württembergtsch « neu Mk. 2050 bi» 2t .00, dt» . Pfälzer
Mk. 2L .50 bi» 23 00 Mk., bayrische 3180 »i» 23.S0 Mk., Tauber —
bi»- .- Mk. Elsäßer Mk. 00.00 bi» VO.t v, »ugarisch « nominell M 28 —
bi» 84 25 Mk , Moldau nominell — - di» bi» — Mk. , Anat »lt«
nominell Nk. — . bi» — , Fnttcrgcrste russische Mk. 16.15 bis
17 50 - afer württ . alt Mk 18.8S,- 19 .L8 . dt», neu bis — W..
dto . russischer M . 00 00- 00.00, Mai» Laplata M. 17.25 - 17 .50. dto .
Mixed M. 0000 0000 , Yellow M. 00.00—00.00, russisch -
Donau Mk. 1726 bi , 17 SO. Kohlreps Mk. - bi, MeV-
preist per 100 «gr . tnkl . Sack : Mehl Sir. 0 : Mk . 8501 bi» Mk . 86. ch)
Mehl Nr . 1 : M . 34.00 »i, 35.00 Mk. . Mehl Nr . L : Mk. 83 — bi»
84 .00 , Mehl Nr . 8 : M 8SL0 bi , Mk. 33 00. M- Hl Nr. 4 : Mt. 30 .S0
bi , Mk. SILO. Suppengrier Mk. 00.00 bi , Mk. 00 .00. Kleie Mk .
tl — bi» — M . (ohne Sack).



Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 7 . Jan . 1008 .
Stadtschultheiß Bätzner nimmt in öffentlicher Sitzung

der bürgerl . Kollegien die feierliche Beeidigung der neuge¬
wählten Gemeinderatsmitgliedern Ehr . S ch m i d, Zimmer¬
meister , H e r m . G r o ß m a n n, Flaschnermstr . , C h r i st o f
Treiber , Gastwirt und Karl Wilh . Bott , Kfm
vor . Im Anschlüsse hieran berichtet der Stadtvorstand über
die im verflossenen Jahre erledigten Arbeiten der Stadt
Es sind hievon insbesondere zu erwähnen : Die Fertigstell¬
ung der Anlagen beim Elektrizitätswerk und Verschönerung
der Anlagen in der König -Karlstraße . Die Inangriffnahme
der Bergbahn , welche umfangreiche Verhandlungen , Vertrags¬
abschlüsse u . s . w . auch seitens der Stadt erforderte . Den
städtischen Unterbeamten , Holzhauern und Taglöhnern wurden
mit Rücksicht auf die Lebensmittelteuerung durchweg Gehalts¬
und Lohnaufbesserungen gewährt und ihre sämtlichen Ver¬
sicherungsbeiträge auf die Stadtkaffe übernommen . Die
Wasserleitung in Sprollenhaus wurde verbessert und er¬
weitert , wodurch den dortigen Einwohnern die Wohltat der
Hausanschlüffe verschafft wurde . Für Nonnenmiß ist die
gleiche Verbesserung beschlossen worden und wird in nächster
Zeit zur Ausführung gelangen . Das Projekt der Park -
und Bätznerstraße wurde ausgearbeitet und zur Ausführung
genehmigt . Liegenschaftsankäufe hiefür wurden im Gesamt¬
betrags von 56 700Mk . vorgenommen , auch eine Reihe von
Verträgen mit den Anliegern der neuen Straßen zum Abschluß
gebracht . Die Erbauung eines Realschulgebäudes wurde
eingeleitet und ein geeignetes Grundstück hiezu erworben .
Das Stadtbauamt wurde neu geordnet und neu besetzt . Als
Arbeiten des neuen Jahrs werden bezeichnet : Ausführung
der Korrektion der Rennbachstraße und der Projekte der
Bätzner - und Parkstraße , Erbauung des Realschulgebäudes ,
Verbesserung der Kanalisation rc : der Prinz Peter v . Olden¬
burgstraße . Beseitigung der häßlichen Aborte gegen die König -
Karlstraße . Erbauung von Arbeiterwohnhäusern .

In längerem Vortrage macht hierauf der Stadtvorstand
die Mitglieder der bürgerlichen Kollegien mit den Bestimm¬
ungen der neuen Gemeinde -Ordnung , soweit sie sich aus die

Geschäftsführung und den Wirkungskreis des Gemeinderats
und Bnrgerausschnffes beziehen, bekannt .

Bürgerausschußobmann Wägermeister Pfeiffer bittet
um Enthebung von seinem Amte als Obmann und Mit¬
glied des Bürgerausschusses wegen zurückgelegten KOten
Lebensjahres gemäß Art . 17 Z . 2 des Gemeindeang . Ge¬
setzes . Der Vorsitzende dankt dem Ausscheidenden für seine
langjährige treue und gewissenhafte Pflichterfüllung als Bür¬
gerausschußobmann , worauf der Gemeinderat beschließt, das
Gesuch des Pfeiffer zu genehmigen . Bei der hierauf er¬
folgenden Wahl eines Bürgerausschußobmannes wurde als
solcher mit 7 von abgegebenen 9 Stimmen gewählt : Karl
Güthler , Gasverwalter hier und als dessen Stellver¬
treter : Hermann Riexinger , Messerschmied und
Friedrich Schulmeister , Schneidermstr .

Der Waldnutzungsplau pro 1908 wird genehmigt , nach¬
dem die Erbreiterung des Loshiebs pro 1908 mit 1200 Fm .
in Abteilung 7 alte Steige vorgesehen ist und für 1909 die
Erbreiterung des Loshiebs in Abt . 5 Kappelberg in Aus¬
sicht gestellt ist .

Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 17 . Jan . 1008 .
Stadtbaumeister Wey hen meyer bittet auf 1 . Febr .

1908 um seine Versetzung in den Ruhestand , da er infolge
Krankheit sein Amt als Stadtbaumeister nicht mehr ver¬
sehen könne . Es wird beschlossen, das Gesuch des Weyhen -
meyer zu genehmigen .

Das Ortsstatut über die Gewinnung von Sand , Kies ,
Eis usw . aus der Enz erhält eine neue Fassung , wobei die
früher festgesetzten Gebühren von 1 Mark für 1 Kubik¬
meter Sand , Kies usw . keine Aenderung erfahren .

Zur Bestreitung etatsmäßiger Ausgaben , für welche die
Deckungsmittel wohl in dem Etat der Stadtpflege vorge¬
sehen sind, die aber erst im weiteren Verlauf des Rechnungs¬
jahres eingehen , wird die Stadtpflege ermächtigt , bei der
hiesigen Vereinsbank jeweils nach Bedarf ein zu 5 °/ ° ver¬
zinsliches vorübergehendes Darlehen in laufender Rechnung
bis zum Höchstbetrag von 30 000 Mk . anfzunehmen . Die

erhobenen und rückbezahlten Beträge sind aber stets dem
Gemeinderat zur Dekretur vorzulegen .

Gemäß Art . 62 Z . 3 der Gemeinde -Ordn . wird als
ständiger Stellvertreter des Ortsvorfteher , Verwaltungs -
Aktuar A. Schmid hier bis auf Weiteres aufgestellt und
demselben durch einstimmigen Beschluß beider Kollegien für
die Geschäfte der Stellvertretung eine jährliche Belohnung
von 100 Mk mit Wirkung vom 1 Januar 1908 an aus
der Stadtkaffe bewilligt .

Die Firma Automobil -Verkehr Gernsbach , G . m . b . H .
in Gernsbach beabsichtigt vom Beginn der heurigen Bade¬
saison an eine täglich 2malige Verbindung zwischen Wild¬
bad und Baden - Baden via Dobel , Herrenalb , Gernsbach
herzustellen und bittet uni Einräumung eines Aufstellungs¬
platzes für ihre Automobile wo möglich in der Mitte der
Stadt . In Ermangelung eines geeigneten Platzes kann
dem Gesuch nicht entsprochen werden .

Die Korrektion der Rennbachstraße und des Rennbach¬
ufers ist für dieses Frühjahr in Aussicht genommen und
wird das Projekt hiezu vom Stadtbauamt zur Zeit ausge¬
arbeitet . Mit Rücksicht auf die zunehmende Zahl der be¬
schäftigungslosen Arbeiter wünscht der Stadtvorstand die
baldige Inangriffnahme der Arbeiten . Um den äußeren
Bewohnern des Rennbachtales während der etwa 2 Monate
dauernden Bauzeit den Zugang und die Zufahrt zur Stadt
zu ermöglichen , soll der sogen . Jmmenweg (Hohenlohestraße )
auf 8 m erbreitert werden und wird der Stadtbaumeister
mit Anfertigung eines Kostenvoranschlags hierüber beauftragt .

Witdbad , 21 . Jan . Wie wir erfahren, findet im
Laufe der nächsten Woche die jährliche Generalversammlung
des Kurvsreins statt . Neben sonstjgen wichtigen Gegen¬
ständen sollen hiebei vor allem die Notwendigkeitt der Er¬
bauung eines Konversationshauses und das Wafferversorg -
ungs - und Talsperre - Projekt der Stadt Stuttgart zur Sprache
kommen . Bei der Wichtigkeit dieser Fragen erscheint ein
vollzähliges Erscheinen der Mitglieder dringend gebeten .
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdrnckerei
in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

W i l d b a d.
Zur Feier des Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers

findet am

Montag , den 27 . Januar 1908 von abenv 8 Uhr
an im Gasthaus zum „ Goldenen Ochsen " hier ein

crrrkeLL
statt , wozu ich die Einwohnerschaft und die titl . Vereine sreundl . einlade

Den 20 . Januar 1908
Stadtschultheist : Bätzner .

Donnerstag , den 23 . Januar
findet bei mir ein

Hians -Kssen
statt , wozu Höst , einladet . Bestellungen im vor¬
aus erwünscht .

Iw
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Wcrders

HAost -Konsewen

Infolge meines Unfalls empfehle
ich mich im

HriMnktziloii
bestens

Wacker, Holzhauer
_ Re nnbachstraße .

Ui ' Mr r uu <!

» In Hell « koilkui ' i ' eus .

Große Posten

sowie alle

Winterjchuhwareii
austerordeutlich preiswert

I > rOKLÜLIN
1 >viinlin^-»tra»8v älarlct.

ist vom natürlichen Obstmost kann » zn unterscheiden .
Das Liter nur 6 Pfennig ,

das Packet , 5 « Liter 1,60 Mk ., 100 Liter 6 Mk .,
ISO Liter 4 .S0 Mk

XUoIt Lrumw .

IV . Kro888 KM-I-Meriö
zu Gunsten des

MtMdöWckn jzlilimlSM M Hole» ÜM
und des

Vereins für Krankenpflegerinnen in Stuttgart .
1640 Geldgewinne mit zusammen 4S000 Mk .

Hauptgewinne 15000 Mk . 5000 Mk
Preis pro Los 1 Mk .

SV HieHung crm 26 Aebruav 1908 .

4 .4 '

öroLLS § ! utt § 3.rt6r

KM- üvä kieräe -I-Mme
8S.rs .nr . 1 . unck 2 . LI8,1 ISOS

6011 Geld - u . 2S Pferdegewinne mit zus . 100,000 Mk .
1 . Kauptgewinn : 40,000 Mk . Lose L S Mk .

zu haben in Wildbad bei Karl Wilh . Bott .

-

Lspsrarursri KINiAsi.

Prima

KchMrr
aus feuerfestem Alpenton empfiehlt

Ü6t - mrurn Luiiu

Zugleich bringe ich mein gut fort .
Lager in Glas - und Porzellan -
wareu in empfehlende Erinnerung.

Der Obige .

Fertige Strümpfe ,
Socken , Längen ,
Kinder Strümpfe

mit Knieverstärkung ,
Kinder - - Kittel '

, '
gut und schön gestrickt, empfiehlt

Frau Flaschner
Hauptstraße 85 a .

Pr . gestrickte Sweakrs
empfiehlt Die Obige .

Die

Weinhcrndlung
von

Chr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein¬

gehaltenen

weiß -KRotweinen

iÜLM -MZ MmMüSIl
MHs siMim MM M

sind in einer Anzahl von über S Millionen
über die ganze Erde verbreitet , ein Resultat ,
das keine deutsche Fabrik aufzuweisen hat .

Der Weltruf , den die Naumann s che «
Maschine » genießen, bietet jedem Käufer sichere
Garantie für ihre hervorragende Güte und Ge¬
diegenheit

Zur Kunststickerei sind Naumanns
Nähmaschinenbesonders geeignet .

Alleinverkauf der „Naumann - Maschine " mit Kugellager - Gestell
und patentierter Fußbank nur bei

G . Grübet , Stuttgart
Nähmaschiuenlager aller Systeme . — Gegründet 1878 .

Vertreter für Wildbad :
H . Ü ^ OXINAOI

'
) H0880I8 « kmioll

Reparaturwerkstätte , Lager in Nähmaschinennadeln , Oel , Spulringen
Spillen und sämtlichen Bestandteilen .

oillKslioKoo :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re. , ferner Wasfelbettdecken ,

Jaquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits -
preisel ». Eine schöne Mnsterkarte mit Damenkleidern und
Blouseuftoffen , die neuesten Dessins enthaltend, liegt zur gefl.
Benützung aus . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

Sküv

Konfirmanden und Kommunikanten
empfehle mein großes Lager

sGwon -zev , weißer : u . fcrrMgev

reinwollene Cheviots nnd Mohair von Mk . 1.— an
per Meter .

Ausgesprochene Frühjahrs - Neuheiten treffen AnfangFebruar ein.

PH . Bosch , Mldliad .
ÄL Ä « ^ H

mler Systeme und Fabrikate
liefert billigst

KeinriiH WolL
D Zubehör und Ersatzteile sowie Reparaturen^

prompt und billig .

- UGUU :

Schuld- und Vürgscheine ^ "E 's -
Buchdruckerei d .s Bl .
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